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Ein voller Erfolg für Kinder und Helfer
Stadt Wanfried mit Sommer-Ferienspielen zufrieden – 30 Kinder nutzten Angebote

gendlichen Betreuer ge-
schrieben und mit Musik und
Tanz hinterlegt haben. Im
Anschluss gab es dann noch
einen gemeinsamen Grill-
abend, ehe die Kinder zusam-
men mit den Betreuern in der
Schule übernachten durften.
Ein rundherum gelungenes
Programm, was bei Eltern
und Kindern gleichermaßen
viel Lob und Dankbarkeit er-
fuhr. red

lier von Monika Aschhoff, der
Besuch bei der Bundespolizei
in Eschwege sowie bei der
Wanfrieder Feuerwehr.

Auch das Wanfrieder
Schwimmbad war fester Be-
standteil der Freizeitgestal-
tung. Am vorletzten Abend
der Ferienspiele wurde allen
interessierten Eltern und Ver-
wandten ein Theaterstück
vorgeführt, das die Kinder
mit Unterstützung der ju-

spielangebot angenommen.
So wurden den Kindern fast
täglich sportliche Aktivitä-
ten, Spielstationen, Entde-
ckungsspiele, Wettspiele und
Rallys angeboten.

Darüber hinaus gab es eine
Holz-Keramik-Werkstatt und
eine Musik-Theater-Werk-
statt. Höhepunkt waren eine
Greifvogelschau am Grill-
platz Plesse, der Besuch der
Wasserburg in Aue, das Ate-

ausgetauscht. Die Organisati-
on und Durchführung hatten
erstmals in der Hand der
Stadt Wanfried gelegen.

„Die Ferienspiele waren ei-
ne große Entlastung für Fa-
milien, besonders für berufs-
tätige Eltern und eine Berei-
cherung für die Kinder“, bi-
lanzierte Bürgermeister Wil-
helm Gebhard. Insgesamt
hätten durchschnittlich 30
Kinder das diesjährige Ferien-

Wanfried – Die Stadt Wanfried
hat sich bei allen Helfern der
diesjährigen Wanfrieder Feri-
enspiele in Form eines ge-
mütlichen Beisammenseins
bedankt.

Jugendliche und junge Er-
wachsene, die sich ehrenamt-
lich als Betreuer engagiert ha-
ben, haben sich mit den Ver-
antwortlichen der Ferienspie-
le und der Stadt Wanfried so-
wie mit Vereinsvertretern

Ermöglichen die Ferienspiele: Bürgermeister Wilhelm Gebhard (links), Manuela Hüther
(2.v.links) und Angela Fricke (rechts) bedankten sich bei allen Helfern. FOTO: PRIVAT/NH

Ein Tag im Zeichen
der Krankheit
Alzheimer
Eschwege – Unter dem Motto
„Demenz - einander offen be-
gegnen“ findet am Samstag,
21. September, der Welt-Alz-
heimertag statt. Die Alzhei-
mer-Gesellschaft Werra-
Meißner wird an diesem Tag
mit einem Infostand am Stad/
Ecke Forstgasse in Eschwege
vertreten sein, heißt es in ei-
ner Mitteilung.

Neben Informationen zur
Arbeit der Gesellschaft sind
Aktivitäten geplant. Ergo-
Therapeut Andreas von
Glahn spielt mit seiner Band
Via Rocco. Zudem beschäftigt
sich die Klangwerkstatt Wit-
zenhausen mit der Wirkung
von Klängen auf den Men-
schen und präsentiert einen
Klangstuhl. Der Fotograf Ge-
rold Sinnhöfer zeigt Porträts
von Menschen mit Demenz,
die er in der ambulanten WG
Niederhone und der Tagesbe-
treuung Witzenhausen foto-
grafiert hat. che

Siechenborn steht
für Wanderer
wieder offen
Grebendorf – Das Waldheim
Siechenborn oberhalb von
Grebendorf steht Wanderern
weiterhin offen. „Wir vermie-
ten das Haus ab sofort wie-
der“, sagt der Vorsitzende des
Werratalvereins Eschwege,
Heinz-Jürgen Gathmann.

Im Frühsommer dieses Jah-
res hatte sich eine Elternini-
tiative, die einen Waldkin-
dergarten in der Nähe von
Eschwege eröffnen will, mit
dem Verein in Verbindung
gesetzt und über eine eventu-
elle Nutzung des Waldhei-
mes Siechenborn als Waldki-
ta verhandelt.

Bei verschiedenen Bege-
hungen mit Behörden war
unterdessen klar geworden,
dass eine Nutzung als Kita
schon aus Brandschutzgrün-
den nicht möglich ist. „Das
Wanderheim Siechenborn
hat Bestandsschutz und darf
vom Werratalverein weiter-
hin wie gehabt genutzt wer-
den“, erklärt der Sprecher
des Kreises, Jörg Klinge, ge-
genüber der WR. „Wenn es
aber zu einer Nutzungsände-
rung kommt, reicht der
Brandschutz des Gebäudes
nicht aus.“

Der Werratalverein hat in-
dessen investiert und für
rund 2500 Euro Brandmel-
der, die per Funk miteinan-
der in Verbindung stehen, in
dem Waldheim installieren
lassen. salz

Die Berneburg in Ber-
neburg: Der Besitzer
der Berneburg, Orts-
vorsteher Martin Kö-
nig, restauriert seit
elf Jahren das Ge-
bäude mithilfe seiner
Freunde.

FOTO: CAROLIN EBERTH

1000 kamerascheue Gänse
Berneburg als Dolles Dorf nominiert – Bewohner feiern Teilnahme gemeinsam

boden eine Mopedsamm-
lung zum Bestaunen. Dort
wo früher einmal eine Was-
serburg aus dem 14. Jahr-
hundert gestanden hat,
wohnt heute Familie Acker-
mann. Gegenwärtig ist von
der Burg nur noch der große
Wohnturm erhalten.

„Die Hilfsbereitschaft und
Spontanität der Einwohner,
das macht uns besonders’’,
sagt der Ortsvorsteher. An je-
dem ersten Freitag im Monat,
wenn die Sirene ertönt, tref-
fen sich alle Berneburger am
Dorfplatz. Alle spenden et-
was für das Wohl der Ge-
meinschaft und dann wird
der Abend zusammen ver-
bracht. Ähnlich war es am
Samstagabend, als sich das
ganze Dorf im Feuerwehrge-
rätehaus traf, um den Beitrag
der Hessenschau gemeinsam
zu schauen.

scheu. „Sehr spannend ist
die Geschichte von Berne-
burg’’, erzählt Martin König,
der Bewohner der Berne-
burg. Das Gewölbe dieser
Burg ist 1200 Jahre alt, ein
Geheimgang führt darunter
entlang, ist aber stellenwei-
se zerstört. Doch dafür hat
Martin König auf dem Dach-

Gänsen die Angst nicht neh-
men.

Mit der Kamera getarnt im
Stroh konnten die Drehar-
beiten schließlich fortge-
setzt werden. Die Kühe von
Rolf Leimbach, einer von
insgesamt elf Landwirten in
Berneburg, waren hingegen
um einiges weniger kamera-

Freitagmorgen wurde das
Dorf rasch auf Vordermann
gebracht. Gefilmt wurde der
familiäre Kindergartenverein
mit 25 Kindern, gegründet
vor 49 Jahren. Auch durften
die selbst gemachten „Berne-
Burger“ von Ralf Gonner-
mann nicht fehlen im fünf-
minütigen Beitrag der Hes-
senschau, denn die Speziali-
tät an diesem Burger ist die
Schmandsoße und die Ahle
Wurscht, die mit auf den Bur-
ger kommt.

Ganz reibungslos liefen die
Filmarbeiten jedoch nicht ab.
Die 1000 Gänse von Jonas
Raschke und Eva Beyer konn-
ten sich nicht anfreunden
mit dem HR-Team, dessen
Filmkamera und der langen
Tonangel, weshalb die Tiere
schnellstens die Flucht ergrif-
fen. Selbst Herdenschutz-
hund Nelson konnte den

VON CAROLIN EBERTH

Berneburg – Die Aufregung im
Dorf war riesig. „Ich war gera-
de auf dem Weg zur Sitzung
des Schützenvereins. Auf ein-
mal kamen Leute auf die Stra-
ße gelaufen, andere schauten
aus dem Fenster. Sie riefen
sich zu, dass Berneburg ,Dol-
les Dorf’ geworden ist“, er-
zählt Berneburgs Ortsvorste-
her Martin König stolz. Im
Gasthaus Gonnermann ange-
kommen, stand im Ort kein
Handy mehr still.

Vom Gasthof aus rief König
umgehend beim HR-Fernse-
hen an, deren Film-Team ge-
gen 21.30 Uhr zu den 50 ver-
sammelten Einwohnern im
Gasthaus stieß. Die Vereins-
sitzung wurde samt Fernse-
hen umfunktioniert zur Dorf-
sitzung zur Planung für die
Dreharbeiten.

Immer am ersten Freitag im Monat treffen sich die Berne-
burger, um gemeinsam zu feiern. FOTO: PRIVAT


